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Bav Teiuach, 2. Juli . Anfangs August wird das Jcckobi-
«est wieder abgehalten werden. Neben dem geschichtlichen Hah¬
nentanz soll der weiteren Ausgestaltung des Festzuges und des
Kolkstrachtenaufzuges besondere Aufmerksamkeit geschenkt
werden.

Stuttgart , 3. Juli . (Neue und alte Amtsbezeichnungen.)
Von zuständiger Seite wird mitgeteilt : : Nachdem die dreizehnte
Nenderung des Besoldungsgesetzes für Württemberg vom 22.
Juni 1925 in Kraft getreten ist, hat das Staatsministerium be¬
schlossen, die vor Inkrafttreten dieser Aenderung ernannten

>Mnmäßigen Beamten , deren Amtsbezeichnungen geändert wor¬
den sind, zu ermächtigen, neben ihren neuen Amtsbezeichnungen

jdie seitherigen Amtsbezeichnungen weiter zu führen.
' Stuttgart , 3. Juli . (Zum Jleischhreisabschlag.) Die Ver¬
handlungen wegen Herabsetzung der Preise für die übrigen
Fleischsorten(der Preis für Kalbfleisch ist bekanntlich ermäßigt
worden), sind an dem Widerstand der Metzger gescheitert. Diese
hielten an den völlig ungerechtfertigten Preisen hartnäckig fest.
Dem Vernehmen nach wird sich die Staatsanwaltschaft mit der
Angelegenheit befaßen.

Stuttgart , 3. Juli . (Weiterer Fleischpreisabschlag.) Wei¬
tere Verhandlungen der städt. Preisprüfungsstelle mit der
Stuttgarter Fleischerinnung haben zu folgendem Ergebnis ge¬
ährt : Es kostet ab heute ein Pfund Ochsen- und Rindfleisch
l. Güte 1.15 (bisher 1-20) Mark , Rindfleisch 2. 1.— (1.05),
Kuhfleisch1. 67—70 Pfg . (70—75), Kuhfleisch2. 45—55 <50 bis
B), Schweinefleischwie bisher 1.25 Mark,
i Stuttgart , 3. Juli . (Aus dem Gemeinderat .) In der
gestrigen Sitzung des Gemeinderats trat Oberbürgermeister Dr.
lautenschlager der Behauptung des Finanzministers Dr . Oeh-
inger im Finanzausschuß entgegen, daß die Stadt für die Be¬
sitzung der städtischen Beamten jährlich 1—I L̂ Millionen mehr
lusgebe als nach den Reichsvorschriften zulässig sei. Die vom
sinanzminister genannten Zahlen seien unter allen Umständen
alsch und man könne jederzeit Nachweisen, daß der Verwal-
ungsaufbau der Stadt gegenüber dem des Staates und ande-
er Großstädte durch außerordentliche Sparsamkeit auszeichne.
Leiter wies der Oberbürgermeister darauf hin, daß sich der
Minister des Innern und der Minister der Finanzen mit der
lusschreibung der erhöhten Steuern bezw. der Nachzahlungen
lnter Vorbehalt der Nachprüfung des Voranschlags einverstan¬
den erklärt habe. Die Handelskammer habe mit ihrer Erklä¬
rung Verwirrung gestiftet Zur Erstellung eines Anbaues am
rtadtpark Cannstatt für weitere Wannenbäder wurden 37 000
Mark und zur Wetterführung des Neubaus des Frauenkranken-
xmses in der Bismarckstraße weitere 300 000 Mark bewilligt.

Eßlingen, 3. Juli . (Zum Liederfest.) Die „Eßlinger Zei-
ung" hat zum Liederfest eine inhaltsreiche Festausgabe erschei-
im lassen. Darin ist folgender Gruß des Staatspräsidenten
Saziste enthalten : Den Sängern , die sich zum Liederfeste des
schwäbischen Sängerbundes in Eßlingen zusammenfinden, sende
ch die herzlichsten Grüße . In unseren Tagen ist das deutsche
!ied unserem Volke wieder, was es ihm war in früheren
Zeiten nationaler Ohnmacht: Der erfrischende Brunnen in
>em heißen Ringen um die Wiedergewinnung deutscher Herr¬
schtest. Möge das Liedersest in Eßlingen von diesem Geiste
«eseelt sein! ' ^ .

Tübingen, 3. Juli . (Totschlag. — Meineid.) Der verhei¬
ratete Feldschütz Johannes Roller von Kuppingen wurde vom
Schwurgericht wegen Totschlags zu zwei Jahren Gefängnis
verurteilt. Roller hatte am Tage der Reichspräsidentcnwahl in
llnterjettingen den Ochsenwirt Beerstecher nach einem Streit
erstochen. — Ferner hat das Schwurgericht den verheirateten
41 Jahre alten Händler Haußmann von Nürtingen wegen fahr¬
lässigen Falscheids zu sechs Monaten Gefängnis verurteilt . Es

Samstag, dm 4. Juli 1925. 83. Jahrgang.
handelt sich um einen Offenbarungseid , in dem er eine Forde¬
rung verschwiegen hatte.

Hohenhaslach OA. Baihingen , 3. Juli . (Gewissensbisse.)
Bor etwa vier Jahren verlor ein hiesiges Mädchen von der
Großsachsenheimerstraße bis über die Staffel eine Uhr . Trotz¬
dem sie damals gleich wieder rückwärts zum Absuchen des Weges
ging und auch durch die Ortsschelle den Verlust bekanntgeben
ließ, konnte sie Uhr nicht wieder bekommen. Vorige Woche
kam nun die Uhr in einem Postpaket bei ihr an. Wer der Ab-
senedr ist, war nicht zu ermitteln . Der unehrliche Finder hat
sich also vier Jahre hindurch durch Gewissenbisse peinigen lasten
müssen.

Ruit , OA, Stuttgart , 3. Juli . (Wundstarrkrampf .) Der
45 Jahre alte Bäckermeister Christian Raff zog sich eine kleine
unbedeutende Wunde zu. Wundstarrkrampf führte zu raschem
Tode.

Ehingen a. D„ 3. Juli . (Jäher Tod.) Verwaltungsaktuar
Berger erlitt in seinem Geschäftszimmer einen Schlaganfall
und wurde von seiner Gattin , als er auf vielfaches Rufen kein
Gehör gab, tot unter seinem Arbeitstisch liegend, angetroffen.
Der Verstorbene erreichte ein Alter von 50 Jahren.

Ravensburg , 3. Juli . (Kindstötung .) Die 29 Jahre alte
ledige Dienstmagd Sophie Maier in Dietratsried (B .A. Mem¬
mingens war angeklagt eines Verbrechens der Kindstötung und
eines Vergehens der Urkundenfälschung. Die Angeklagte war
in Mettenberg in Stellung und hat dort am 26. März einen
Knaben geboren und alsbald nach der Geburt erstickt. Wenige

Tage später hat sie eine Privaturkunde gefälscht. Das Schwur¬
gericht verurteilte die Angeklagte zu zwei Jahren drei Monaten
Gefängnis.

Gegen die Steuerabwälzung auf die Gemeinden.
Tübingen , 3. Juli . Der Achalmgau des Vereins württ.

Körperschaftsbeamten und der Ortsvorstehervereinigung , der
die Oberamtsbezirke Nürtingen , Urach, Reutlingen , Tübingen,
Herrenberg , Rottenburg und Balingen umfaßt , hielt hier eine
gut besuchte Mitgliederversammlung ab. Im Mittelpunkt des
Interesses stand ein Vortrag von Rechnungsrat Molfenter-
Reutlingen über „Die öffentliche Fürsorge und die Aufgabe von
Bezirk und Gemeinde". Anschließend an diesen Vortrag kam
im Hinblick auf die den Amtskörperschaften und Gemeinden
durch die Abwälzung der Fürsorge für Kriegsbeschädigte und
Kriegshinterbliebene, Kleinrentner und Sozialrentner .vom
Reich auf sie erwachsenden enormen Lasten und die in Aussicht
stehende weitere Belastung der Gemeinden durch Ueberwälzukig
Weiterer persönlicher Schullasteu auf sie einmütig zum Aus¬
druck, welch krasser Widerspruch darin liege, daß vom Reich und
Staat auf der einen Seite den Gemeinden fortgesetzt gesagt
werde: „sparen, sparen und wieder sparen", während auf der
anderen Seite gerade Reich und Staat sich nicht genug tun
können in der Bestimmung neuer Aufgaben, deren Lasten dann
auf Amtskörperschaften und Gemeinden abgewälzt werden. Die
leitenden Stellen im Reich und Land und mit ihnen die Ab¬
geordneten sollten selbst den Mut haben, für die von ihnen ge¬
troffenen Maßnahmen gegenüber dem Steuerzahler die Ver¬
antwortung für deren enorme Steuerleistungen zu übernehmen
und nicht durch Abwälzung auf Amtskörperschaften und Ge¬
meinden diese Verantwortung auf die Schultern der Gemeinde¬
verwaltungen legen.
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Vermischtes.
Als „liebevolle Gattin " zeigte sich die Ehefrau des Händlers

Ludwig Mäher in Tiefenthal bei Grünstadt . Bei einer Ver¬
einsfestlichkeit kam es zwischen den Eheleuten zu einer Ausein¬
andersetzung, in deren Verlauf die Ehefrau ihrem Mann drei
Messerstiche in den Rücken beibrachte. Einer der Stiche traf die
Lunge. Der sofort herbeigerufene Arzt brachte dem Verletzten
die erste Hilfe. Er liegt zurzeit noch schwer verletzt darnieder,
genug darum gebalgt hatten.

Die gefährliche rote Leibgurt . Eine komisch wirkende Grenz¬
verletzung leisteten sich italienische Faschisten, die an der süd-
lichen Schweizer Grenze einen Hirten auf schweizerischem Ter¬
rain überfielen, weil er eine rote Leibweste trug . Die Schwarz¬
hemden wurden durch die rote Farbe dieses Kleidungsstücksso
wütend, Laß sie, die Schweizer Grenze nicht achtend, Len Hirten
überfielen und chm sein rotes Leibchen vom Leibe rissen. Die
Schweizer Regierung hat sich auf Anzeige der Tesfiner Behör¬
den hin mit der Angelegenheit beschäftig und wird das Vor¬
kommnis aus diplomatifchem Wege den italienifchen Behörden
zur Kenntnis bringen und Genugtuung für die Grenzverletzung
der Schwarzhemden verlangen.

Der Ertrag der Wohlfahrtsbriefmarke . Wie die Reichs¬
geschäftsstelleder deutschen Nothilfe mitteilt , haben die Wohl¬
fahrtsbriefmarken der Reichspost, die im vorigen Jahre heraus¬
gegeben wurden und mit dem 30. Juni dieses Jahres ihre Gül¬
tigkeit verloren , insgesamt einen Reinertrag von rund 1725 000
Reichsmark erbracht. Der Gesamterlös ist für Zwecke der Wohl¬
fahrtspflege, insbesondere für Speisungseinrichtungen und alle
Arten der offenen Fürsorge im besetzten und unbesetzten Ge¬
biet verwendet worden.

Eine Löwengeschichteaus Uganda. Hundert Mann der
afrikanischen englischen Schutzpolizei mußten mehrere Nächte
lang die Stadt Eutebbe, Uganda, mit geladenem Gewehr be-

!wachen, weil zwei Löwen mit ihren Jungen die Straßen un¬
sicher machten. Das erstemal fand sie ein Eingeborener in
seinem Hof, wie die Alte gerade eine Ziege auffraß und das
Junge seiner Mama zuschaute. Als der Mann in sein Haus
stürzte, fand er zu seinem Schrecken den andern Löwen schon
darin . Die Geschichte wurde so lange nicht geglaubt, bis die
Bestien bei einem Europäer namens Cashmore einen nächtlichen
Besuch abstatteten. Da rückte denn am nächsten Tag das Mi¬
litär aus und fand die Spuren im botanischen Garten , wo die
Löwen sich offenbar im Sandbade vergnügt hatten . Nun wur¬
den zwei Rinder als Köder aufgehängt, eins davon vergiftet,

^aber die Löwen waren nicht so dumm und stahlen gerade das
i falsche. Nach einem weiteren nächtlichen Besuche bei Mr . Cash-
, more lauerten einige Einwohner eine ganze Nacht bei einem
>Köder, der elektrisch beleuchtet Werden konnte. Die Löwen er-
^schienen, verzogen sich aber sofort, als das Licht angedreht
! wurde. In der nächsten Nacht paßten sie aber besser auf . Sie
! konnten einen der Löwen erlegen und vermachten die Haut dem
Gouverneur zum Geschenk, nachdem sich die Eingeborenen lange
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Die vom ErLerrhof.
1?I Roman von HaiNj Alfred von Byern.

ttziemonnS fieirungs Verlag . Berlin W 66 . 1925.

Von zwei Seiten zugleich wurde der Alte um-
larmt.

„He, ihr! Wollt ihr wohl ! Ihr bringt mich ja
um —" Mit einer raschen Bewegung schob er das
Mädel seinem Sohn in die Arme.

„Da, wenn ihr schon durchaus jemand zum Ab¬
küssen haben müßt — wir beide halten 's lieber mit
der da, was , Wilhelm ?" Und damit entkorkte er um¬
ständlich eine der gelbgesiegelten Flaschen, die auf dem
Tische standen. —
j „So , nun wird's aber Zeit !" Franz blickte nach
der Uhr. „Hannele , geh' nur immer schlafen, dir fallen
ja die Augen zu vor lauter Müdigkeit - "

Als Hanne das Zimmer verlassen hatte , stiegen
die drei Männer über die steile Steintreppe in den
Keller hinunter.

„Nu erst mal die Kartoffeln beiseite !" komman¬
dierte der Alte , und dann kletterte er in den Schacht
und langte die mit festen Stricken verschnürten Kisten

iherauf.
> „Liegt sonst noch etwas drunten ?" fragte Brandt.

„Nee, die Ballen von gestern habe ich heute in
Neustadt zur Bahn gegeben , jetzt kann meinetwegen
das ganze Grenzbataillon kommen, hier finden sie
nichts mehr !"

Mit einem Ruck schwang sich Karl Weber herauf.
„Habt Ihr die Mäntel ?"
„Fa !"
„Also, dann los !"
Die Männer befestigten die stählernen Karabiner-

!Halen an den eisernen Krampen der Kisten und schwan-
>PN die Last hoch,' eiue Minute später knarrte die
Haustüre, und drei gebückte Gestalten schritten im
«chatten der Hofmauer entlang dem Erlengrund zu.

Es war eine windstille , noch hcrbstlichwarme

, Nacht. In der Luft lag ein würziger , herber Hauch
? von moderndem Laub und frischgepflügtcr Erdscholle^

kein Stern stand am Firmament.
Die Stimmen der Finsternis wurden laut,- irgend¬

wo im Unterholz schreckte ein Reh , ein schlaftrunkener
Vogel regte im Gezweig seine Schwingen , und hin
und wieder knackte unter dem schreitenden Fuß ein
Aestchen.

Gleich dürren , gespenstischen Armen reckten im
Dunkel und Dämmer die Noterlen ihre sperrigen
Beste, grauweiße , wallende Nebelschleier wehten um
die alte Kopfweide , die drüben auf der Wiese stand,
formten sich zu phantastischen Gebilden , zerflossen und
ballten sich von neuem zusammen.

Kein Wort fiel . Nun bog Brandt , der jeden Weg
und Steg hier kannte, in einen schmalen Seitenpfanö
ein.

„Wir müssen jetzt dicht hintereinander gehen",
tuschelte der Häusler . „Hier fängt das Moor an, und
wenn man nur einen falschen Tritt tut - "

Er sprach den Satz nicht zu Ende, aber Franz ent-
sann sich, daß der Sumpf fast in jedem Jahre ein oder
mehrere Opfer forderte , meist Besenbinder , die Wei-
den schneiden wollten , oder Fremde , die sich verirrt
hatten . Unwillkürlich kamen ihm die alten Geschichten
in den Sinn von Nebelfrauen und Moorhexen , die
nachts Irrlichter anzündeten , um Wegfremde in ihr
Reich zu locken. Das war natürlich Unsinn . Sage,
aber gerade in dieser Zeit , nach den anhaltenden
Herbstnebeln , galt die Gegend als besonders gefährlich.

Unbeirrt schritt Wilhelm Brandt weiter , fein
Schatten zeichnete sich als verschwommene graue Sil¬
houette in dem Dämmer ab. und bei jedem Tritt quoll
gurgelnd braunes Wasser empor.

Mit klatschendem Schwingenschlag strich ein
Schwarm Stockenten ab, in den befiederten gelben
Rohrhalmen rauschte es , flüsternd neigte sich das
Schilf , und ein Faden süßlichen Geruchs von stagnie¬
rendem Wasser und faulenden Pflanzenfasern füllte
die Luft.

Wohl zwanzig Minuten mochten vergangen fein,
da fühlte Franz wieder festeren Boden , freiliegende

Kalmuswurzcln und dürre Schlinggewächse ringelten
sich um seine Füße — nun konnte das schwarze Kreuz
nur noch ein paar hundert Meter entfernt sein.

Aber da! Droben in dem Bergwald blitzte es auf
— einmal — zweimal — wie ein winziges Glüh¬
würmchen.

„Verdammt !"
Der Erlenhofbauer , der als Letzter ging , zog

Franz am Aermel zurück.
„Wir müssen warten , vermutlich eine Streif-

patronille , wenn sie vorbei ist, versuchen wir es noch
einmal - "

Weiter sprach er nicht, denn aus dem Dunkel klang
hell und messerscharf ein Anruf.

„Halt ! Stehen bleiben — sonst knallt es !"
Gedankenschnell hatte sich Wilhelm Brandt umge¬

wandt.
„Zurück, durchs Moor , werft die Kisten in den

Sumpf , und dann nach Hause in die Betten !"
Klatschend schlugen ein paar ziellos verfeuerte

Geschosse ein — wieder ein Haltruf — eine neue Salve,
die aber reichlich zwei Meter zu weit nach links im
Rohr saß. Der Häusler , der gebückt wie eine Katze
lief , lachte nur.

„Dumme Teufel , da könnt Ihr lange schießen!"
Doch plötzlich blieb er stehen — ein Fluch, ganz deut¬
lich klang das Bellen eines Hundes herüber . „Karl
— Franz — vorwärts ! Und putzt daheim eure Stiefel
ab, damit man keine Schlammspuren mehr sieht —
ich - ecke den Rückzug!"

Ein langes Besinnen gab es nicht, die Kisten glit¬
ten von den Schultern , ein Anheben — ein Schwung
— ein dumpfer klatschender Aufschlag, da waren sie
auch schon in dem zähen, klebrigen Brei eines Tüm¬
pels verschwunden, sanken tiefer — nun mochten die
Grenzer nur suchen.

Der Bauer hatte seinen Sohn an der Hand ge¬
faßt und stürmte wie irrsinnig den kaum zwei Fuß
breiten Pfad entlang , stolperte , raffte sich wieder aus
und hielt erst atemlos keuchend inne , als der Erlen¬
grund erreicht war.

(Fortse - una tolak .1
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»Mil-ünriige
!l>or!-üii;lire
AiliM-Mtel -L - ' ?8

Slilllicliinieüiiltlieli4''

vor ü̂gl. Stokks, elegante 54 scbarten, X »»00
gute pabkormsn . . 64.- , 5V,-, 41.- , d »l

aus Homespuns unci XVipcorcistokken
. 65.-, so

SuiMi-llMI 58

Ill ^ ök - Ilüllköi 77SSSLI, gute Verü b tz.ss , l

luger-Mtel!" S°°
aerrie-NtlnisI» Wp°r M
«oiiMr-u.kküeiik-lsclim' -LS"
iiÜllllNvr - IioiSII gute ct- . „M S"

in Scblüpkerkorm, 1. Fabrikate . 21.59,

öMIIlU'ÜÜM o-">- klllliliiillkLk-liirllje
Heirzer->i.»SkMlMii S°"

1vorrügi. Qualität
95

1IiiilllirMeil
llclMlNIIllMek°u°„?r-"cL",75

blollancier . 2.45, 1.95, l

MIieiiM»ll!l!lMk°L,L"L1"
llWmenrMretit-r-u-ettebU»u 1«

Stieistickvorreicbnung . 2.95, 1.95, H
«MSecüen "",L"'L°

gereickn.,kociistickerei » N
unci Kicbslisu, sskr scköne lViuster . .

mit Spicken- 095
Qsrnisrung, Lteilig, aum Sticken.

MerlMMIiek 1«
sticb, kocksticksre ! u. Kickekleu, 2.69, 1.95, lNMMKllMlI

^bib, QröLs 130/169  cm,
l I»I,l1üöüuL »I Kreurstick rum Sticken, H8S

scköne lauster. 9.59, ^
Kips, sckvsrr , neue Vogelclsssins ^95

llmeii -Miiipke
Kiesen - Posten in plor , tVincco , Vaumivolle

prscktige pnrbenausivskl , nuäi sctnvarr :, mit kleinen
unmerktiäien Sctiönkeitskeliiern - 2 um ^ ussucken

I" 1« IS, -s. ZS. rs. IS
grau «imler-Kcllllieii beige

Oröks 1

ZS. zz. 40. 45. 50. 55. 00. 05. 10'L

m scnon. 5« 'ucnen

tMrwlikeii etc.
WMIIIWeilL°LuL"°!'Lik'°cia-Voilrincileöer 7.5V,

sckcvarr, Olanriecisr- <95
tuck. 2.50, lkllllillMeiltelL'ctL'L"L 4'"br. l^oricia-keci. 5.5Ü,Netrtll«He>iL'̂ 'LLi L.Sl>.

SeicUkkNiAkeii LgLL"L r°°
ÜNlkNIkNlIvN ^us cvssssrciickten Stokken 075
IlvlLvluIlvlI 3.95, 3.65, 2.95, LMMM """"""
8el5e»imMllien aus Kunstlsöer u. «25

kräktigem Segeituck. 6.95, k'
^imnülknkkoi « 3US Kroko unci kongrain gs-
liUUl 'ollUllol narbter klartpiatts mit «95

Sprungsckiössern . . . . 8.99, 7.25, 6.75, 2

aus eckt Vuikankibrsm < 099
Sprungsckiössern . 15.75, 15.99, 14.99, l >1

WMMMlien - u- » u.ur» «br. 7°
mit kecierriemen . . . 14.99, 12.59, 11.99, ü

k n̂ Posten
lillikien-,SeMl«-ii.MektlülUm
in vielen kscierartsn, mocisrns Normen, im

^ Preise rurückgesetrt , rum Aussucken. ^
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